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Beilage pr warrwö

Nr . 109 . Bonndors , Dienstag , den ir > . September 1896 .

Der 70 . Geburtstag des Groß - KKÄ
Herzogs von Baden .

□ Karlsruhe , 9 . Sept .
(Fortsetzung und Schluß .)

Nun folgt die
3 . Abteilung , die Kunst .

odnung , Al ' georcniie der erlUn und zweilen Kammer ,
Professoren und 'Abordnungen u , st rer Höchst ulen ,
weitere höhne uno Mii täi pnsoneu , und Ver-
t - eier b ' t G ifthdjCtit anwese - . o . Oie Tafelmusik

Das Menu

6 . Abteilung , Verkehr .
Der Wagen der Grotzh Staatseisenbahnen auf

dem totr die Lokomotive evcn aus dem Tunnel herausfahren
sehen , eröffnet wirkungsvoll diese Gruppen . Der Eisenbahn wU ' de von oet Glen2dlerkopi . il g stellt
folgt naturgemäß Post und Telegraphi «' . Sie sind uns war iolgrndes :
vcrsinnbitdlichtdurchlLberittene Posnllone . durch einen Wagen Ochsenschwanzsuppe . Salm auf holländische Art mit

In ihr sind vertreten die Akademie der bildenden Künste ! unt Zillegorie des Weltverkehrs , der Post und Telegraphie . Kanoff . ln . Lendenbraten mit Macaroni . Schinken in Burg¬
und der Künstlerverein Karlsruhe sowie der Münsterbauoerein i ^ ine Beamtengruppe reiht sich dem Wagen an . In dieser underwein gekocht u . neues Sauerkraut , Rchnuß auf Jäger »
Freiburg i . B . Beide Gruppen traten hervor durch die '

Grippe muß auch der Berkehr auf dem Wasser , muß der art . Gemästete Hühner mit Salat und Dunstobst . Fürst
Großartigkeit ihrer Festwagen . Der Wag .-n der Kunstaka - j

Verkehr nur dem heute sich immer mehr verbreitenden Be - Pückler Eis mit Waffeln . Butler und Käse . Kaffee . Weme

gespa
und Größe auf dem marmorenen Altar die Göttin Pallas
Athene. Vor ihr steigt auf goldenem Dreifuß das Ovfer -
feuer in langsamen Rauchzügen in die Höhe . Die Gruppe
beschließen Frauengestalten mit Palmzweigen . Es schließt
sich an die Gruppe des Freiburger Münsierbauvereins ; auf
einem Wagen , dem 4 Schimmel vorgespannt sind , sehen wir
stattlich emporragen das Freiburger Münster , das in Holz
geschnitzt als ein wunderbar wahres Modell dis ins kleinste
Detail nachgebildel ist . Umgeben ist diese kunstfertige ^ tach -
btlbung von den Figuren der Tugenden , wie ivw sie am
Mnsierporlal zu Freiburg adgebildel sehen Bor dem
Münster erhebt sich die allegorische Figur der „ Freiburgia " .
Dieser Festwagen bewegt sich n inen in einer stattlichen Zahl
von Sladtknechten, Zunftmeistern , Bürgern m Wehr und
Waffen , Schildlrüger . Sodann sieht man in der Gruppe
St . Georg mit dem Banner . Träger der Meisterbüste ,
Werkmeister von unserem lieben Frauenmünster , Sladtkncchle
und Äüi sterpfleger . Es lvar eine imposante Gruppe , deren
Anblick , der sie gesehen für jeden unvergeßlich bleiben wird .

4 . Abteilung , Gewerbe .
Es ist eine ausgedehnte und überaus reichhaltige Ab¬

teilung die an uns vorbeizieht und die nicht weniger als
22 Gruppen enthält . Ein Trompeterkorps , 1 Herold zu
Pferd und Reiter mit den Standarten des bad . Kunst -
gewerve - und GewervcveretuS Karlsruhe eröffnen
diese lange Gruppe . Dann folgt : Die Glockengießer
mit einem Wagen der Glockengießer mit Thurmund einem
Dleiklang-Gcläute ; das MetaUgewerbe mit einer metall -
jachen Gruppe mit Ausbau der Erzeugnisse in Edelmetall ;
die Buchdrncker mit einem Wagen der Buchdrucker mit
Gulenberg, Faktor , Drucker , Setzer usw . ; das Buchge¬
werbe Niit Fachgruppe des BuchgewerlnS ; das Holzgc -
werbe mit Fachgruppe des Holzgewerbcs mit der alten
Karlsruher Schremerzunfllade ; die Schreiner mit einem
Wagen die Werkmeister und die Gesellen darstellend ; die
Drechsler mit Trägern dev Aufbaues von Trechslcrar -
beiten ; tote Schlosser mit einem Wagen als Wcrkstälte mit
den Meistern und Gesellen ; tue Maler , Tüncher und
Lackierer mit einer Baldachin - und Mcistergruppe um¬
geben von Gesellen und Lehrlingen ; das Baugewerke
mit Trägern eines Brückenmodells und eines DachsiuhlS
und mil einem Wagen des Baugewerkes mtl Hausbau nebst
Gerüsten ; die Blechner und Installateure mit Trägern
einer Wetterfahne und eines Dachreiters und mit einem
Wagen mit Fontaine und Springbrunnen ; die Glaser
und Glasmaler mit Trägern gemalter Glasrosclien und
Fenster ; die Bierbrauer mit den Trägern der Festgabe ,
mil dem Wagen der Bierbrauer als großes Faß in Hopfen -
landen mit GambrinuS ; die Metzger und Wurstler mit
Führern eines Ochsenpaares und mit einem Wagen der
Metzger ; die Bäcker mit Lehrlingen als Träger der Fest¬
gabe , mit Trägern eines Backlverkkranzes mit 70 Lichtern
umgeben von 10 Pagen , mit einem Wagen mil dem Bäcker -

'

Abwechslung ist die
7 . Abteilung , (Gartenbau .

Oeiseb tubr u . « . . u
Hochansehnliche Versammlung , verehrte Gäste u . Mit -

Anmutig «' Äcsiattn : von Knaben und Mädchen tragen bürger ! Der !>. September ist unser » , Volke im Verlauf
eine wunderhübsch geflochtene Gartenlaube , welcher der groß - der Zelt * tn altgewohnter Festtag geworden , und überall
artig gezierte Flora - Wagen des badstchen Gartenbau -Vereins Baden , uu eimamen Dorfe nicht minder als iu
auf dem die liebliche Flora unter Palmen und Lorbeer - der verkehrsbcwegteii Stadl , pflegt er alljährlich schlicht und
bäumen thront . Zu ihrer beiden Setten sitzen schöne Frauen - herzlich gefeiert zu werden . Heue aber wohnt ihn
gestalten mit ihren Kränzen und Guirladen . Es folgte hier -

. ** ^ .

auf die
8 Abteilung , Landwirtkchaft .

In thr finden wir die vier Gruppen Frühling , Som¬
mer Herbst und Winter , sowie die beiden Volkstrachten -
gruppen r HvchzcttSzun m . t Landestrachtcn aus den Amts -

st ^ ^ Bchhaulichtttt zu
'
v/rbrin

'
aembezuken Woltach, Oberktrch und Achern ; Taufzug mit • ' ■ H '

Landestrachten der Amtsbezirke Offenburg und Lahr .

eine
ganz besondere Bedeutung inne , da unser geliebttr u . ver¬
ehrter Landesfinst auf der ihiil zugemeff. nen Bahn nun die¬
jenige Höhe befchrilten hat , von wo er auf fiepen vollendete
Jahrzehnte seines Lebens zurückblicken kann . Es ist ihm
nicht bi' schi ' den, dielen Tag , den ja — wie wäre es anders
menschlich ? — auch ein Klang der Wehmut durchzilterl , in

es ist ihm nicht beschieden ,dem ernsten Glockenschlag der feierlichen Abendstunde in nach¬
denklicher Ruhe zu lauschen ; denn er hat für so Biete ge-0 . l)V , 24ITUC * , & <X) ilt \ en . wirkt und gewaltet , daß die innigste Tetlnahne weitester

Hier finden w r vereint die Vertreter des Landesfeuer - Kreise heule nicht von ihm lassen kann , sondern sich stürmischWehrvereins , Abordnungen mit Fahnengruppen der Turner an ihn herandrängt , und es ist ein so reicher Strom des
und Schützen , welch letztere eine Jagdgruppe darstellend . ! Segens von ihm auSgegangen . daß man verzweifeln münte

10 * Abteilung , das deutsche Lied . an der Menschheit , wenn ihm Dankbarkeit . Verehrung und
Diese Gruppe setzte sich zusammen : Träger der Bundes - Ltebe heute nicht in getürmten Wogen zuflößen . Er zeigt

sahne , Präsidium des badischen Sängerbundes , Sänger - uns auch wieder , was er tmmer gezeigt : daß auf der über¬
gruppe und große Fahnengruppe des badischen Sänger - ragenden Slwe , auf die ihn eine gütige Fügung gestellt
bundcs , germanischen Vorrettern , Wagen der Bardensänger , hat , der Memch am wenigsten sich selber gehören darf , daß
Gruppe der Barden , Germanen - und Minnesänger . j Keiner mehr als d r Fürst dem Ganzen zuneigen soll , und
ll . Abteilung , die Huldigung vem Fürsten .

we ' chl er den Kundncvunge » seines Volkes nicht ans .
und dem Hause der Hährinaer .

Dil Gruppe vermerkte manche historische Erinnerung .
Wn begegnen in ihr den kraftvollen Gestalten der Mark¬

sondern gesellt sich zu ihm und trügt freundlich bis zur
äußersten Grenze eines bewunderungswerten Könnens , was
ihm treuer Sinn nur irgend aufdürden mag .

Das reiche und wirkungsvolle Leben , den , wir heutegrasen Bert ho ld L , .s^ermon n IV . , © corcj Fs ^ drich , Lud - adc unsere Betrachtung zuwenden , m seiner Entwickelung
5k l, C,in0U

K^ ‘ * ar/ ,
r! ! (0r " nder von ^ schildern u . in feiner hohen Bedeutung iir unser Vaier -

Si a! l̂ Ul }C) r * & r öon ^ ' obherzog Karl laub md } En Seilen hm aufzuhellen , ist Sache der Ge -Friedrich Das Deiikmal - Modell war getragen von Land - schrie . Sie wird das Bild der geistigen Persönlichkeit descuten Es schoß sich hieran die Huld,gungsgruppe : Fan - Grobherzogs Friedrich in leuchtenden Farben der Nachweltfarenblaser zu Pferd , Wappentrager mit Herolden , Pferde - g b ^ ,. ^ Efern, und so lange unierm Volke der Sinn erhallenHalter , die drei Stande : Bauer , Ritter , Gelehlter , blumen - bleibt für Edles u . GuleS , für Mannhaftigkeit , Vaterlands »reuende Mädchen , Hu dtgungSwagen mit der Büste des bebe , Gerechtigkeit und Pfl . chltreue , so lange wird die,eS"
^ Herzogun er ^ in Ehren stehen, erheben und aufmuntern und denlandsltebe , ^ " Shert und äyaflermnen der Segen der guten Thal bewahrheiten , daß sie forlzeugend -

Wagenftftons und der Baldachmschtcppe , Rtttcr des Karl - Gutes muß gebäien . Redner schildert die hohen TugendenFr edrtch - M >lilarverdteustordens mit dem badischen Banner , und reichen Pflichlthaten des Fürsten u. käh « fort : Groß .
wf, . ?

*5
a

rT r b ' r Wappen der deutschen Bundesstaaten , Herzog Friedrich ist nun mit der Jahresnummer und m . t
.stiller oes eisernen Kreuzes m . t den Hohenzollernbanner fccr ^tzürde des Greisen geschmückt . Sein Leben hat sichund Herold mtt dein Relchsbanner , veglcltet von 4 Pagen , ^ uf der Höhe irdischen Seins bewegt , es war von denDie letzte Abie . tung bildete

! größten Ertolgen negleitet und strahlt in den vornehmsten
1 ^ . Abltlltlttft , bcks Volk IN " vüfstN . > Ehren , so daß u . an ivohl me . i ' en und sagen konnte : Das

Diese ein : der umfangreichsten Abteilungen des groß . n war und ist nicht nur der Besten Einer , sondern auch ein
imposanten Zuges setzte sich, wie folgt , zusammen : Trom - vollkommen glücklicher Mensch. Aber der Schmerz , der —
peterkorpö des DragonerregimenlS Mililärabordnungen aller wenn es doch nur überall bedacht würde ! — die Pforten
Regimenter des 14 . Armeekorps , die Artillerie mit Ge - der Paläste nicht weniger leicht zu öffnen versteht als die
schützen . Jnvalideinvagen , badischer Männerhtlssvcrein m . t Thüren niedriger Hüllen , der ist auch ihm nahe getreten

^ u_ _ . / u f ff K 0 . r .
l
!lfT ! rotcr .̂ reuzkahne , Marineklub mit Bannerträgern,Torpedo - und hat ihm mehr als einmal mit rauhertzand in

'
die ver-wappen umgeben von Gesellen und Leh . lingen nl . t Back- h ^ gt , Landungsgeschütz , Slandarlcnlräger der Waffenvcreine , wundele Brust gegriffen . Auch ihm ist Teuerstes geraubt

Abordnungen des badischen Milttärvereinöverbandes , große worden und HeißcrsehnteS verjagt geblieben ; aber die nüm -
Fahnengruppen des Mililärvereins - Verbandes mit etwa liche Kraft , die ihn höchstens Glück ohne Ueberhebung zu1700 Teilnehmern , Schlußrciter vom bad . Trainbataillon , tragen befähigte , die hat ihn auch bewahrt vor Kleinmut

So ist nun der Zug an Ul . s vorüoergrg mgen , ^
im Leide ,

abei er wird , wenn
'

auch die muste,haften Bild - r Meine hochverehrten Herren und lieben Milbürger !

werk ; die Gastwirte mit einem Wagen mit Faß und
Schänke umgeben von Lehrlingen mit Takeltchmuck : die
Küfer nm Trägern der Festgabe und des Bacchus ; die
Conditore » mit einem Wagen als Zuckerlempelaufbau ;
die Blumenindustrie mit einem Zicgenwageu u . Kindern
ein Blumenfüllhorn tragend ; die Bekleidungsindustrie ,mit einem Wagen die Mooe darstellend umgeben von oen i feiner glänzenden Pracht dem leibltchen Auge ent -
Gehilfen des Schuhiilache, . . Schneider - ,. Friseur - u . Schirm . > schwuildeil sind , nie vergessen werde » , die Erinnerung es dem hohen Jubrlare vergönnt itt , seinen 70 . Geburtslag

Wir wollen uns nun heute mit dem ganzen badischen, mit
dem ganzen deutschen Volke herzinnig darüber freuen , daß

macher- Gewerbeö , die Sattler und 2üag . endaner mit j Jubelruf der au idrem Laudksberiu V0l^Trägern eines Prunksallets , ChaisenmodeUS , mit einem ! ^
f J f .

"
, f . J *,

Öalamagcn mit Kutscher und Lakaien und mit einem mit . u . -erzicfen ' . tti allen Lolda . en , er hallt im Ohr melter
Pelzen und Fellen behangenen Schlilten , gefolgt von einer : lange Zelt , gab er doch dem großartigsten Festzuge
Gruppe Schmiede , Wagenbauer , Sattler und Lackierer . ! ten unsere Zeit erlebt , einen patriotischen Abschluß .

' ? ^ ^ ^ Cl C
o
re , ^ alIiöe ul? ^ in

. - r ^ eI!
(

v^ !
j Der Gloßheiroa , die Gioßherrogin , die Kaiserin , ! und seinen Herzen beglückender Frieden beschieden sein !

MT *Ä » 5SÄpÄ i l « l ,rbc,, °bh
"

°
'

>L - P°- .,
wm

sehen ziehen rauschende Musikklänge unsere Aufmerksamkeit Schweb n , die Fürstin von Meiningen , der Lrtatt -

ln voller Manneskraft , in einer Rüstigkeit und Gesundheit
zu feiern , die er als Preis eines enthallsamen , arbeilsvollen
Lebens wohl verdient hat u . die uns eine frohe Zuversicht
für die Zukunft giebt . Möge er dem Vaterlande lange
erhalten bl . iben , möge auch fürder feinem Streben Erfolg

ab . Die Halter von Elsaß - Lothringen und andere hohe Per -
5 . Abteilung , Handel u > Jndustkie sonlichkeiien sahen sich den Zug von dem vor dem

fordert gleichfalls das Recht der Beachtung . Die Schwarz - ! großh Schlosse etrichteten Fürstenpavillon aus an *
waldinonftrie ist es , welche uns vielgestaltig emgegen ! Der

'
Großherzog war hoch üverrafcht und sichtlich ge-

trilt . Eine Type dieser bedeutendsten Industrie des bad . r t öon u | . , en Optrhen der Anbänolickkeit dieLandes , der wandernde tthrenmacher , folgt dem von Handels - i
' Uyn von LN . vielen »zeuyen ver ANyangucyreu , me

Herren umgebenen Koloffal -Wagen des Handels mit den 5j ^ er 3 li9 stlnen einzelnen Tellen und Gruppen ihm
Weltteilen . Der Mann mit seinem Uhrschlagwerk und den ! zu erkennen gab . Er dankte unablässig und freund -
Uhren auf dem Rücken , mutet uns an , wie eine längst ver - l uchst mühend der an ihm vorbeizichenden Zuateil -
geffene Gestalt , weckt in uns die Errinnerung an unsere >
srüheste Jugend , in der wir ihm , so wie er heute an uns \

> '
. . , t

vorbeigeht durch die Straßen emsig dahinschreilen sahen . ; schon wnter oben u \ unserem Berichte
Zn die großen Städte kommt er schon lange nicht mehr, ; gesagt , war der Zug bis ins Kleinste geradezu ideal
sein Geschäftskreis ist langst wo ai . ders hin verpflanzt , j aii $ar * ni}it . Die einzelnen Gruppen waren jede in
Die Schwarzwaldindustrie zeigt sich uns mit einem Wagen , :

&r - S)llt üni iüaltd ) ndunaen undmit Schwarzwaldbaus und Vertretern der schwarzwaldin - 1 ^
Ni vo . zugUch gerungen , uno

dustrie als : Uhrmacher , Holzschnitzer , Goldst ' cker , Bürsten -
^

der die Straßen dicht füllenden Menge
Kinder . Es folgen ihr : die deutsche Metallpatronen - . hervor . Der Festzug war ein Ereignis wie es sich in
fabrik Karlsruhe mit e nein Wagen mit Thurm , Marine - ! Geschichte d : r Stadt Karlsruhe nicht mehr wleder -
geschützen und Patronendekorationen umgeben von 21 & ol * \ | ; r. t prT Krivfi .»
baten verschiedener Ration ; die Firma G . Lieuer , Grün - ! ^ ' '
Winkel mit dem Wagen der Urania umgcven von Jndu - ! Zu dem ossijiellen Festessen fand sich um 4
sttie , Handel , Gewerbe und Landwirtschaft , gefolgt von ! Uhr rn dem großui Festhallesaol , d ssen geschmackvolleeiner Ärbeilergruppe mit Erzeugnissen ; Wer « .,, * « » >* ! ® etoration schon von ben Besuchern des FestbankettsEwailwerke Gaggenan nut Ponywaaen mit Gnomen . . ^ ^ f .
int Wald , die Emaittcchnik ausübend . Die Maschinenvau - ! bewundert molken war , eine Menge von Personen ein .
gesellschaft Karlsruhe mit Wagen der Maschinenbau - ! Außer vielen Herren , die der Geschäftswelt angehönen ,
gejellstyast die Technik darstellend . Der Wagen der Zink - ? waten die sämtlichen Minister , die Generalität , der
ornamentenfavrik Schönebcrger in Hcidelverg mit . ^ s^mte Stadtrat , die hiesigen Bürgermeister , die Bür -

und rufen Sie mit mir : Seine Königl . Hoheit , unser all -
geliebler , allverehrter Großherzog , er lebe hoch , hoch, hoch !

Nachdem die blaufendcn Hounuse verklungen w . uen,
brachte der kommandierende Gene . al v . Bülow ein
gleich begeistert aufgenommenes Hoch auf die grctzh .
Familie aus Der Prorektor der Universität Heidel¬
berg, Herr Pk ofessor B a s s e r m a n n , toastete auf
den Kaiser. In ferner Rede jagte er n . o . :

Das Fest , das wir heute feiern , ist ein speziell bad .
Fest . Aber dieser Tag , der 70 . Geburtstag unseres beliebten
Großherzogs , wird nicht nur in den engen Grenzen unseres
Heimatlandes , sondern der Geburtstag lieses deutschesten
Fürsten wird milgefeiert von Jedem , der deutsches Gerühl
in der Brust hat . Wir können diesen Tag nicht feiern ,
ohne über die Grenzen unseres engeren Vaterlandes hinaus -

ihrkr Art vorzüglich
"

velungen , Mid rief oft den lnutsn zugchen . Und das ist gut , denn wir müssen verstehen lernen ,^ ' . ' — daß man mehl bloß guter Badener , sondern auch guter
Deutscher sein kann und muß . Wem haben wir dies zu
verdanken ? Dem Geschlechle der Hohenzollern . Wohl uns ^
daß dieses Geschlecht das erfüllte, , was unsere Vät ^r er¬
träumten . Unsere Wünsche und Gedanken richten sich heute
aut Kaiser Wilhelm II . , in dem wir den treuen Ersüller
der ihm von Gott gestellten Aufgabe sehen. Er weiß , daß
er berufen ist, das deutsche Volk zu Großem zu führen und
die schwere Aufgabe hat , den Frieden zu erhalten . Möge
Gott den Kaiser schützen und noch lange erhalten und mit
ihm den Frieden . Möge Gott all sein Thun leiten zum
Wähle unseres Vaterlandes . Fassen wir all unsere Gefühle
zusammen in den Ruf Kaiser Wilhelm lebe hoch , hoch , hoch !

Brausend schallten die Hochrufe durch die großeAufbau und Ritter beschlietzt diese Abteilung , gefolgt von , n r . - „ „ r . . . Ä ^ r . feiner Gruppe der badischen Arbeiterbildungsvereine mit germnstcr der Städte Stuttgart , Darmstadl u . « tlüß - Halle , wahrend dle Kap : lle die KUrstrnbymue rnlvmerte .
Abordnungen mil Fahnen . Als 3te im Bunde und alssdurcz , die Bürgermeister der bad . Städte der Städte - ! Im weiteren Verlaufe des Mahles toastete Hr . Bür

l



germeister B a ck- Straßburg auf die Feststabt Karls -
j Begeistert stimmten die Versammelten in den Hoch¬

ruhe und Geh. Kommerzienrat Schneider auf die ruf rin . Der Großherzog dankte sichtlich gerühr' u .
Festgäste. Gegen halb 8 Udr war das Festessen beendet.

□ Karlsruhe , io . Scpt .
Der heutige dritte Festtag wurde durch ein Mor¬

genständchen , welches die hiesigen vereinigten Manner¬
gesangvereine vor dem g oßh . Schloß veranstalteten,
eingeleitet . Der Großherzog nahm von der Schloß-
terrasse aus das Konzert entgegen In seiner Be-
gleiiung befanden sich die Großherzogin, das erbgroß -
herzogliche Paar und die zum Feste anwesenden Ver¬
wandten des Fürsten .

Um 10 Uhr fand im großen Saale der F sthalle
der Hulvlgungsakc statt . Schon lange vor der f st -
gesetzten Stunde war die große festlich geschmückte
Halle dicht gefüllt . Im Saal wie auf der G . llerie
war kein Plätzchen mehr frei . Dicht gediängt saßen
und standen Tausende von Zuschauern und harrten
des Erscheinens des Landesmister . Für diestn und
seine Begleiter war auf dem Podium ein großer mit
dem badischen Wappen 9 ‘ zier rer Baldachin err ichlet
worden . Unten im Saale waren ersten Sitzrehen
für die hohen Staatsbeamten u . O fiziere Vorbehalten
worden. Unter den dort Erschienenen bemerkte man die
Minister, eine Anzahl Generell den Staalsiekrelär
des Auswärtigen v . Murschall, den bad . Grsandren
in Berlin v . Jaoemann.

Kurz nach 10 Uhr traf der G . oßherzog ein . Er
betrat , die Kaisen , am Arme jührerld, unter den
Klängen des Orchesters den Saal ; ihm folgte die
Großherzogin , welche der Erbgroßyerzog führte , die
K onprinzessin von Schweden , die Erbgroßherzogin u.
die Fürsten. Die fürstlichen Herrschasten , denen sich
die schon vorher anwesenden Prinzen Wilhelm und
Karl mit ihren Gemahlinnen anschlossen , begaben sich
nach den für sie bereiteten Plätzen. Inzwischen hallen
die Gesangv . reine L ede,k,anz und Concordia die bad .
Volkshynne angest. rnmt. Es ist oies die frühere
badische Hymne , die für diese Festfeier neu instru¬
mentiert wurde und zu welcher der Schriftsteller W .
Sehnug en en neuen T xt gedichtet hat . Nachdem
die lttzien Akkorde der w ' rkut . gsvollen Komposttion
verklungen wa en , betrat der Präst ent der 2 . Kammer ,
Herr Oberbürgermeister Gönner von Baden das
große Podium um namens des badischen Volks an
den Großberwg folgende Ansprache zu halten :

Durchlauchtigster Großherzog ! Gnädigster Fürst und
Herr ! Heller Jubel ertönt in allen Gauen unseres ba¬
dischen Heimatlandes während der hohen Tage , welche
der Feier Allerhöchstihres 70. Geburtsfestes gewidmet sind .
Das badische Volk begeht dieses herrliche vaterländischetest , welches nun durch die allergnädigste persönliche

eilnahme Ihrer Majestät der allerdurchlauchtigsten
deutschen Kaiserin eine ganz besondere bedeutungsvolle
Verherrlichung empfangen har , in unvergleichbar herr¬
licher Begeisterung mit dankbarstem Aufblick zur himm¬
lischen Vorsehung , deren Allweisheit es huldreich gefügt
hat , daß Badens Landesfürst in unversehrter Kraft und
Gesundheit eine Stufe des Menschenalters beschreiten
durste , deren Erreichung unter solch' glücklichen Umstän¬
den nur verhältnismäßig wenig Sterblichen beschieden ist.

Mit gleich inniger Dankbarkeit blickt Badens Volk ,
dessen Vertreter aus allen Teilen des Landes und aus

ergriff n dem Redner für die an ihn gerichteten Worte.
Sodann begann der Hnldigungszua . Es war eine
herzliche Ovation, welche dem Lander fürsten darg?brachl
wurde , an der sitz alle Gaue ins Landes, an der
sich alle Kreise des Volkes durch Deputationen bt>
teüigten . In diesen nahte sich bas badische Volk
seinem Fürsten ihm zu seinem 70 Geburtslage Ge¬
schenke varvringend. Was jeder Stand , j - de Berufs -
klasse durch Fleiß und Arbeitsamkeit hervolbringt , war
zu sehen . Es fehlen nicht die Erzeugnisse, welche
die Landwirtschaft der Natur abrin ^ t , nicht di- We h,
die geniale Künstlerschasc be , vorbringt ; man fand
neben dem wunderbaren Pokal, eine hervorragende
Leistung der Goldschmiedekunst , die frischen Waren
der M . tzzer und Wurstl r , die Produkte der Bäcker .
Jeder Stand gab freudig und gerne seine Gabe dem
Flusten zum Wiegenfeste hin , und er gab sie als sein
Bestes , um zu erfreuen aber auch dem stets für das
Wohl seines Votk s besorgten Herrscher zu danken .
In dem Rrhmen eines Artikels ist ts nicht möglich ,
ewgehei'. d all die herrlichen Werke , die manigfachen
durch ihre reiche und gediegene Ausführung prächtigen
Geschenke des Näheren zu schildern . Man kann sich
nur darauf beschränken, eine möglichst kurz gefaßte
Zusammenstellung der Deputationen zu machen , aus
der der Lcser wenigstens entnehmen kann , wie das
Volk s . inen Fürsten beschenkt hat . Der Huldigungs-
zug setzte sich uns folgenden Abteilungen zusammen :

A . Trachten . Landestrachtenverein : Eine Samm¬
lung von Trachtenbildern in Kassette . Trachten aus
den Bezirken Tauberbischofsheim , Donaueschingen, Triberg ,
Kehl , Wolfach , Achern, Oberkirch, Offenburg , Waldkirch,
Freiburg , Lahr , Breisach , Müllheim , Lörrach . Schopfheim,
Staufen , Neustadt , Säckingen . Landwirtschaftliche Er¬
zeugnisse .

B . Wissenschaft . Heidelberger Studentenschaft.
Adresse . Freiburger Studentenschaft . Adresse . Studen¬
tenschaft der technischen Hochschule . Adresse . Z . S . C.
Adresse . Verein der akademischen Lehrer an den bad .
Mittelschulen . Adresse . Großherzogliche Heil- u. Pflege¬
anstalt Pforzheim . Adresse. Großherzogliche Heil- und
Pflegeanstalt Jllenau . Adresse . Großherzogliche Heil-und Pflegeanstalt Emmendingen . Adresse . Apotheker
Badens . Adresse .

C . Kunst . Allgemeine deutsche Kunstgenossenschaft
— Lokalverein Karlsruhe . Adresse . Malerinnenschule
Karlsruhe . Mappe mit Arbeiten von Lehrern der Schule .
Künstlerbund Karlsruhe . Adresse. Münsterbauverein
Freiburg . Münsteralbum in Lederkassette . 67 Lichtdruck¬
tafeln : Ansichten des Münsters .

D . Kunstge w erbe . Großh . Kunstgewerbeschule
Karlsruhe . Adresse von 3 Lehrern überreicht, und a,
Figur in Edelmetall auf Holzpostament , b . Metallplatte
in Guß und Aetzung in Etui , e . Getriebene Metallplatte
in Etuis , d. Polichrome Holzbüste, e. Geschnitzte Holz- ,
füllung in Rahmen , t . Metallrelief in Rahmen , g . Fayence -
Vase, von 6 Schülern als Vertreter der betr . Fachklassen
überreicht . Großh . KunstgewerbeschulePforzheim . Adresse .
Kunstgewerbeverein Pforzheim . Adresse . Landesverband
der bad . Gewerbevereine . Sammlung zu einer Stiftung .
Schwarzwälder Gewerbe . Kleine Uhren , Strohflechten ,
Majoliken . Metallfach . Metallgefäß . Firma Christofle
u . Cie ., hier . Silbergoldene Minervaschale vom Hildes¬

heimer Silberfund . Bergmann , Th . , Kunstemailbild .
Hermann Klese u . Söhne . Kupfer -Weinkanne . Gesell¬

allen Kreisen der bürgerlichen Gesellschaft in der Haupt - , schaft Kirner u . Eie . Adresse und Krystallpokal . Bertsch
und Residenzstadt sich zusanunengefunden haben , zu seinem ' Getriebener silberoergoldeter Becher. .Kupferschmiede
gnädigsten Landesfürsten empor, «m AUerhöchstdemselben
durch den ehrfurchtsvollen Huldigungsgruß kundzugeben,
wie es verständnisvoll erkannt hat , daß eine unerschöpfliche
Fülle des Segens aus der mehr als vier Dezennien wäh¬
renden Regierung Euer Königlichen Hoheit für Land und
Volk entströmt ist.

Badens . Kupferkanne . Schlosserei . Schunedeiserne Blu¬
men mit Urne. Lang . Rosenzweig aus Schmiedeisen.
Buchgewerbe. Das Münster in Freiburg i . B . Ueber
600 Folioblätter in Lichtdruck in einem Prachteinband .
Buchdruckerei. Festgedicht. C . M . Meyer . Füllhorn
mit künstlichen Blumen . Mina und Bertha Räuber .

Hoch gepriesen sei der Fürst , der sein eigenes Glück Bluinenkorb Franz Ritsche , Krystallpokal .
rn dein Glücke seines Volkes findet. Heil dem Fürsten ,
der seine Lebensaufgabe in dem beharrlichen Streben sieht ,
die geistige und materielle Wohlfahrt aller Staatsange¬
hörigen zu fördern und zu befestigen . Heil dem Landes¬
vater , dem jeder seiner treuen Nnterthanen mit kindlichem
Vertrauen nahen darf und der, für Jeden selbst ein leuch-
tendes Vorbild unablässiger Pflichterfüllung , auch Jedem
ohne Unterschied der Lebensstellung die Anerkennung ge¬
wissenhafter Berufstreue zu teil werden läßt .

Daß Badens Volk einen solchen Fürsten sein eigen
nennen darf , erfüllt das Herz eines jeden guten Badeners
mit fieudiger Genugthuung und gerechtem Stolze .

Allein nicht bloß das badische Volk hat Anteil an
den glänzenden Erfolgen des ruhmreichen Wirkens und
Waltens Eurer Königlichen Hoheit . Auch das ganze
deutsche Volk ist jederzeit dankbar dessen eingedenk , was
Badens Fürst in ächl deutschem Sinne und in hochher¬
zigen , patriotischen Streben zur Einigung der deutschen
Stämme unter der kraftvollen Führung und dem Schutze
eines mächtigen Kaisers gewirkt hat .

Frühzeitig hat Eure Königliche Hoheit mit durch¬
dringendem Blicke in der Seele des deutschen Volkes ge¬
lesen , daß die Verwirklichung des nationalen Emheits

E . Musik . Großh . Konservatorium für Musik.
Adresse. Musikbildungsanstalt Karlsruhe . Mappe .

F . Gesang , Turner ei usw . Badischer Sänger¬
bund . Broncegegenstand . Badische Turnvereine . Bronce-
statue „Siegesbote von Marathon " . Landesschützen -
Verein . Gemalte Scheibe in Goldrahme . Badischer
Landes »Feuerwehrverband . Adressenschrein.

O . Gemeinnützige Berufs - und Beamten¬
vereine des Landes . Laudesgartenbauverein . Blu -
inenkorb. Kreditgenossenschaften des Unter - und Ober -

. badischen Verbandes . Eine bei der Vereinsbank zahl-
; bare Anweisung zur S . 5k . Hoheit anheimgegebenen Ver¬
wendung . Verband der landwirtschaftlichen Kredit¬
genossenschaften Badens . Badischer Bauernverein .
Adresse . Landesbienenzuchtverein. .Honig . Verband
badischer Arbeiterbildungsverein . Adresse in Samtmappe .

' Tierärzte Badens . Adresse . Badischer Architekten - und
Ingenieur - Verein . Adresse . Karlsruher und Mannheimer
Bezirksverein deutscher Ingenieure . Adresse . Verein bad.

; Gewerbeschulmänner . Adresse . Badischer Bestrksverein des
deutschen Werkmeisterverbandes . Adresse . Badischer Lehrer- ! VviTprn
verein . Prachtwerk : Badische Schulgeschichte . Verein der j

i *K ' Icrn
bad . Eisenbahnbeamten . Adresse. Verein der Finanzassi -

gedankens den sehnlichsten Wünschen der deutschen Vater - ' stenten . Adresse . Verein der Gerichtsschreiberei-Beamten .
landsfreunde entspricht. Dieses Sehnen des deutschen Adresse . Ratschreiberverband Freiburg . Adresse . Kranken-,
Volkes hat mit der Neuerrichtung des deutschen Reiches Alters - und Sterbekasse der Freiburger Fabrikarbeiter ,
aus der unerschütterlichen Grundlage einer den Völker- j H . Schulen . Städtische Schulen , Bouquet . Waisen¬

haus Lahr , vier Waisenknaben unter Führung des Herrn
Dr . Schauenburg , Smyrnateppich .

I . Gewerbe , Handel . Badisch- pfälzischer Buch -
Händler-Verband , Adresse . Bierbrauerei , Humpen mit Ur¬
kunde . Gesellschaft G . Sinner Grünwinkel , 2 Kisten
Flaschenbier . Küferei ein kleines Ovalfäßchen . Gastwirte ,
Pokal . Metzgerei, kupferne getriebene Platte mit Erzeug-
nissen des Metzgergewerbes . Bäckerei , Platte mit Back¬
werk. Bekleidungsindustrie , Adresse . Kaminfegermeister der
bad . Lande, Adresse .

X . Sonstige auswärtige Korpora¬
tionen . Badener Vereine in Straßburg , in Metz , in
Nürnberg , 70 -jährige Pforzheimer Bürger , die Nord¬
deutschen Karlsrnhe 's , Adressen .

E . H i e s i g e Vereine . Gesellschaft Eintracht ,

frieden verbürgenden Weltmachtstellung jeine Befriedigung
gefunden , und treu bewahrt im Gedächtnisse Aller wird
es allezeit bleiben , daß Großherzog Friedrich von Baden
berufen war den ersten Huldigungsgruß der deutschen
Nation dem unvergeßlichen Kaiser Wilhelm I . darzubringen .

Möge nun — das ist heute der heißeste Wunsch aller
guten Badener und aller guten Deutschen — das Leben
Eurer Königlichen Hoheit , dessen reicher Inhalt eng ver¬
knüpft ist mit der Geschichte des badischen Landes und
des Deutschen Reiches nvch lange erhalten bleiben. Möge
es Eurer Königlichen Hoheit vergönnt sein , mit Allhöchst -
ihrer hohen Gemahlin , unserer Durchlauchtigsten Groß¬
herzogin, der in edler Bethätigung wahrer Menschenliebe
unermüdlichen Fürstin , noch viele Jahre die Geschicke
des badischen Volkes zu lenken . Das walte Gott !

Zur Bekräftigung dieses innigen Wunsches lassen Sie
uns , hochgeehrtenFestgenossen, einstimmen in den Jubel¬
ruf : Seine Königliche Hoheit , unser allverehrter Landes¬
fürst , dem rvir heute auf 's Neue das Gelöbnis unwandel¬
barer Treue , Liebe und Anhänglichkeit darbringen , unser
Großherzog Friedrich lebe hoch !

pitationen seinen herzlichsten Dank aus ; an Jeden
richtete er freundliche Worte . Mit dem Ambrossanischen
Lobgesang wurde der schöne Akt auf das würdigste
geschlossen . Der Großherzog und die anderen Fürst¬
lichkeiten verließen unter den lebhaftesten Hochrufen
der Anwesenden die Halle . Vor derselben hatte sich
trotz des inzwischen eingetretenen schlechten Wetters
eine große Menschenmenge angesammelt, die den Groß-
herzog mit Hochrufen begrüßte .

LH Karlsruhe , 11 . Sept.
Der letzte Festtag brach bei trübem regnerischem

Wetter an . Trotzdem war der Verkehr in den Haupt¬
straßen unserer Stadt ein äußerst reger . Auch heute
waren noch viele Fremde Teilnehmer des Festzugs
insbesondere Landestrachten hier anwesend. D ^r Groß¬
herzog wiederholte vormittags 10 Uhr seine Ausfahrt
begleitet von der Großherzogin , seiner Tochter, der
Kronprinzessin von Schweden , der Erbgroßherzogin,
und verschiedener hoher Gäste unseres Landessürsten.
Das großherzogliche Paar wurde überall m ;t Hoch¬
rufen begrüßt.

Die letzte Veranstaltung in dem großen Programm
der Festtage bildete das Bankett , das die Statt den
städtischen Arbeitern heute Abend im großen
Saale der Festhalle gab . Es waren ungefähr 600
Arbeiter , die im Dienste unserer städtischen Verwalt¬
ung stehen erschienen . Dem Bankett wohnten der
Oberbürgermeister, der Stadtrar, eine große Anzahl
Stadtverordneter sowie die Mehrzahl der städtischen
Beamten bei . Die Musik zu dem Festbankett wurde
von der Dragonerkapelle gestellt.

Die Arbeiter , denen von der Stadt ein reichliches
Mahl mit Wein und Bier gespendet wurde, waren
in der gehobensten und besten Stimmung . Sie waren
erfreut, daß die Stadtverwaltung ihrer bei dem Feste
nicht vergaß und ihnen ein Züchen der Aufmerksam¬
keit für ihre Lüftungen im Dienste und Interesse der
Stadr zu Teil werden ließ . Im Lause des Abends
wurden verschiedene Ansprachen gehalten. Der erste
Redner war Herr Bürgermeister Siegrist. Derselbe
hob in seiner Rede hervor, daß das ganze Land in
diesen Tagen durchbraust sei von dem .Jubelruf :
„ Heil Großherzog Friedrich !

" Hier an dieser Stelle
sei es gestern gewesen, daß das ganze Land dem Groß¬
herzog Opfer der Liebe dargebracht habe . Als der
Stadtrat den Entschluß gefaßt habe , die städtischen
Arbeiter zu dem heutigen Feste einzuladen, seierüb .' r-
zeugt gewesen , daß in dem Herzen der Männer, die
oft Tag und Nacht in harter Arbeit angestrengt seien ,
die Liebe für den Landesfürsten Wurzeln geschlagen
habe, daß es nur der Gelegenheit bedürfe, diesen Ge¬
fühlen Ausdruck zu verleihen . Der Stadtrat wollte
durch die Feier zu erkennen geben , daß Sie , die Ar¬
beiter als zu uns gehörig zu betrachten , da Sie mit
uns zur Erfüllung gemeinsamer Aufgaben berufen sind.
Er möchte die Gelegenheit benützen , all denen, welche
auch in den letzten Tagen schwere Arbeit in treuer
Pflichterfüllung ausgeführt hätten, den Dank und die
Freude an ihrem Erscheinen beim heutigen Feste aus¬
zusprechen . Wer ein treues Herz bewahrt habe , werde
freudig einstimmen in den Jubelruf für den Fürsten,
der so viel für sein Volk vesonders für die Arbeiter
gethan habe . Wenn wir uns das Lebensbild willig ' r
Arbeitsfreudigkeit und treuer Pflichterfüllung unseres
Großherzogs ins Herz prägen, dann witddas heutige
Fest nicht ein vorüberrauschendcr Genuß , so edern ein
Zeichen der Liebe u . Anbänglichkeit für unseren Lau¬
desfürsten sein . (Lebhafter Beifall )

Herr Rechtsanwalt Binz brachte ein Hoch auf den
Großherzog und Herr Direktor Retcharö ein Hoch auf
die Großherzogin aus . Auf Kaiser und Vaterland
toastete Professor Hamburger .

Bon einem Arbeiter wurde ein Huldigungötele -
gramm an den zu den Manövern abgereisten Groß¬
herzog vorg schlagen . Dasselbe hatte folgenden Wort¬
laut :

„ 500 in der Festhalle zum Bankett versammelte städt.
Arbeiter bringen Euer König!. Hoheit herzinnigen Glück¬
wunsch und begeisterte Huldigung entgegen . "

Die Versammelten stimmten oiesem Telegramm
mit Begeisterung bei .

Herr Oberbürgermeister Schnetz 'er überreichte zwei
seit langen Jahren in städtischem Dienste stehenden

ein größeres Gelogefchenk . Ec bemerkte
dazu : Es sei dies kein Gelageschenk im ge¬
wöhnlichen Sinn des Wortes, sondern eine
Anerkennung, denn Treue und Pflichterfüllung könne
man nicht bezahlen . Der sei ein Ehrenmann , der
immer im D enste der Arbeit stehe, sei er imZDbeitr-
kittel oder wohne er im Palast , abr der, der die
Arbeit scheue , sei ein Lump , o ') er nun auf der Straße
herumfahre , oder im Palast Champagner trinke . Ec
bringe ein Hoch der beglück . nvrn , ehrlichen Arbeit ;
sie lebe Hoch , Hoch , Hoch l Diese Rede rief den leh¬

rhaftesten Beifall hervor .
Eine Rühe von Arbeitern ergriff noch zu kurzen

Ansprachen das Wort , worin hauptsächlich der Stadt¬
verwaltung für die Veranstaltung des Festes gedankt
wurde . Bei Abstugung patriotischer Lieder blieben
die Männer harter Arbeit bis spät in den Abmd

Alle warenGesellschaft Liederkranz mit Fulderei ^ Hebelloge 6, Kath . > in gehobenster Stimmung beisammen .
Arbeiterverein , Kath . Gesellenverein, Kath . Arbeiterverein hoch erfreut und begeistert , daß man ihrer Mühe u.
der Residenz , Adressen . Arbeit Worte gerechter Anerkennung hatte zu Teil

Der Hul 'Nguogs . ug bauerte bis 2 Uhr Der
Großhtrzog sprach len Vertretern der einzelnen De-

werden lassen .

^ crautwortucher Redakteur V.: O . Schmidt.) Druck und Verlag von I . A. Binders Nachfolger Bonndorf .
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